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22. Februar bis 22. März 2015 

Kostenbeitrag   0,80 €   

Pfarrei  St. Sebastian Würselen  

St. Balbina St. Lucia 

St. Marien St. Nikolaus 

St. Peter und Paul  St. Pius X. 

St. Sebastian St. Willibrord 
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Gemeinde     Gottesdienstzeiten 

 Sonntags Werktags 

St. Balbina 
 

Sa. 17.00 Uhr 

 

Mi. 2. im Monat 15.00 Uhr (*) 
 Seniorenwortgottesdienst 
Mi. 4. im Monat 18.30 Uhr (*) 
 Wortgottesdienst der KFD 
 

St. Lucia 
 

So. 10.00 Uhr 
 

Fr.  19.00 Uhr (*) 
 

St. Marien Sa. 18.30 Uhr Di. 18.30 Uhr (*) 

St. Nikolaus Sa. 18.00 Uhr  

St. Peter und Paul So. 11.30 Uhr  

St. Pius X. So. 11.30 Uhr  

St. Sebastian 

So. 10.00 Uhr 
So. 18.00 Uhr 

 

Mi. 18.30 Uhr (*) 
 

St. Willibrord So.   9.00 Uhr  

Kapelle Haus Serafine So.  11.00 Uhr  

Kapelle St. Antonius So.  10.00 Uhr  

Kloster Broich So.    8.30 Uhr  

Med. Zentrum Bardenberg So.    9.00 Uhr 

 

Mi. 19.30 Uhr 
Fr. 19.30 Uhr 
 

Med. Zentrum Marienhöhe So.  10.30 Uhr  
 

Änderungen entnehmen Sie bitte der örtlichen Gottesdienstordnung. 
(*) Die Gottesdienste an den Werktagen entfallen, wenn ein kirchlicher Feiertag auf einem Werktag liegt. 
 

Pfarrbüro St. Sebastian, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 

Tel: 02405 - 42629 - 0 
Fax:  02405 - 42629 - 29 
E-Mail: pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de 

 

Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 10-12 Uhr 
Mi. und Do.  15-17 Uhr 

 In den Schulferien ist das Pfarrbüro nur vormittags geöffnet. 
 

Sekretariat: M. Emonds, U. Grafen, K. Wansing, D. Winschermann 
 

Herausgeber:  Die Pfarrei St. Sebastian Würselen, An St. Sebastian 2, 52146 Würselen 
Redaktion: Pfr. R. Gattys (verantwortlich), Tel. 02405-42629-0 
 H. Dahmen, M. Emonds, U. Grafen, G. Kruljac-Dronskowski, K. Wansing, 
 D. Winschermann 
 

Fax für Pfarrbrief:  02405 - 42629 - 29 
 

E-Mail für Pfarrbrief: pfarrbrief@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Internetseiten unter: www.sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Bild auf Titelseite: © „Felsengrab in Jerusalem“  Pfr. Rainer Gattys 

 

 Redaktionsschluss der Ausgabe vom 22.03. bis 10.05.2015: 2. März 2015 

mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
mailto:pfarrbuero@sankt-sebastian-wuerselen.de
http://www.sankt-sebastian-wuerselen.de/
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Es ist noch nicht vollbracht…. 
 
Wir wälzen tagtäglich vieles vor uns her: 
Die Arbeit, die keinen Spaß mehr macht. 
Den Ärger mit dem Partner, Kollegen,  
der uns auf den Magen schlägt. 
Die Furcht, die Arbeit zu verlieren. 
Die Angst vor der nächsten Klassenarbeit oder Klausur. 
Den Besuch im Altenheim, im Krankenhaus. 
Das Gespräch mit dem Partner, dem Kind, dem Kollegen,  
weil es sehr unangenehm werden wird. 
Den Besuch beim Arzt,  
weil man schon ahnt, was kommen wird. 
Den Gang zur Kirche,  
weil Blicke töten können. 
Die Arbeit, die man nicht ausstehen kann. 

Was wälzen wir nicht tagtäglich vor uns her? 

Was versperrt uns tagtäglich den Weg zum Leben? 

Sind wir nicht alle kleine und größere Sysiphusse – die den Stein des Lebens vor sich 
her schieben, ohne Ende, immer wieder von vorn, von neuem zu beginnen? 

Aber sind nicht all diese Steine, die wir vor uns her wälzen nicht letztlich in dem Stein 
enthalten, den wir verdrängen möchten, der aber unseren Lebensweg grundsätzlich 
und unabänderlich abriegelt, der Tod? 

Den Stein, den wir nicht wegwälzen können? 

Für uns ist es noch nicht vollbracht. Zwar leben wir alle nach Ostern, haben die Bot-
schaft von der Auferstehung gehört, versuchen sie zu glauben, versuchen den Aufer-
standenen zu glauben, aber noch liegt der Tod vor uns, noch müssen wir mit ihn ins 
Reine kommen. Wie kann es konkret aussehen, zwar mit der Zusage der Auferste-
hung zu leben doch den Tod vor Augen, ihn anzunehmen, ohne die Hoffnung preis-
zugeben? 

Ein gelebtes Beispiel ist das Leben des Schauspielers Ernst Ginsberg. 

Der Schauspieler Ernst Ginsberg, von 1906–1964 lebend, Sohn eines jüdischen Au-
genarztes in Berlin, wurde Schauspieler, unter den Nazis erfolgte das Berufsverbot, 
erhielt dann ein Engagement am Züricher Schauspielhaus über diese Zeit schrieb er 
später: 

„Ich habe einem freundlichen Schicksal zu danken, das mir in 40 herrlichen Theater-
jahren – 30 davon in Zürich – jeden, wirklich jeden Wunsch erfüllte, der mich mit 18 
Jahren zum Theater getrieben hat.“ 

Und dann begann für den in voller Lebens- und Schaffenskraft stehenden Mann das 
Sterben, auch von seinem Theaterdasein: 

„Zu der langsam fortschreitenden Lähmung von Armen und Beinen kam, unvorherge-
sehen und für mich die schwerste Prüfung, das Erlahmen der Sprechorgane. Diese 
letzte Rolle, von der ich nie geahnt hätte, dass sie in mein Fach schlagen könnte, ist 
die schwerste meines Lebens“. 
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Schon vorher war ihm ein Stück Sterben abverlangt, als er nach 32jähriger Ehe seine 
geliebte Frau verlor. Beide hatten, wie er sagte, zusammen den bedeutungsvollsten 
Schritt ihres Lebens getan, als sie am Ostermontag 1935 vom Protestantismus kom-
mend in Zürich den Schritt zum Übertritt in die katholische Kirche vollzogen.  

Das Kreuz Christi hatte schon immer eine besondere Bedeutung in seinem Leben 
gehabt, schreibt er: 

„Ich bekenne mit Trost und Dankbarkeit, dass der Glaube die Freude, das Glück, der 
Trost und der Segen meines Lebens und der Trost der meinigen gewesen ist und 
dass in den Tagen, in denen ich dieses schreibe, die letzte Bestätigung und Stichhal-
tigkeit dieses Glaubens erfahren durfte: Angesichts des Todes, dem mich eine 
schwere Lähmungskrankheit entgegenführt, die für einen Ungläubigen nur mit der Tat 
wie der Hemingways zu beenden wäre, die der Glaube aber im Blick auf das Kreuz 
zu ertragen vermag“. 

In dem Krankenhaus, in dem sein Sohn Arzt war, lag er in zunehmender Hilflosigkeit, 
musste schließlich wie ein Kind gefüttert, gewartet und schließlich künstlich ernährt 
werden. Doch inmitten dieser äußersten Einkerkerung und Erstarrung des Körpers 
war sein Geist wach, seine Gedanken und Empfindungen strömten in seinem Inne-
ren, und der Verstummende ward zum Dichter. Wohl hatte er früher schon Verse 
geschrieben, aber jetzt erst lebt er in ihnen. Erst noch mühsam stammelnd und gur-
gelnd, dann mit Hilfe einer Buchstabentafel „diktierte“ er seine Verse. „Als ich die 
Sprache verlor, hab´ ich die Sprache gefunden.“ 

Ich wünsche uns für die Fastenzeit die Entdeckung dieses tiefen Vertrauens  

Rainer Gattys, Pfarrer 

 
 
 

Sakramentspastoral 

 

Erstkommunionvorbereitung 
St. Balbina, St. Marien u. St. Pius X. 

Am 01. März findet im Anschluss an den 
Familiengottesdienst die nächste Eltern-
information statt. An diesem Morgen 
werden alle organisatorischen Fragen zu 
den Erstkommuniongottesdiensten und 
darüber hinaus geklärt. 

Zum dritten gemeinsamen Kindertref-
fen versammeln sich die Kinder am Frei-
tag, 13. März im Pfarrheim St. Pius X. 
Die Eltern, die diesen Tag mitgestalten, 
treffen sich zur Vorbereitung am 5. März 
um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Pius X. 

Ulrike Riemann-Marx 
Gemeindereferentin 

 

 
 
 

Erstkommunionvorbereitung 
St. Lucia 

Familiengottesdienst mit den Kommuni-
onkindern ist am  

So. 08. März, 10.00 Uhr in St. Lucia 

Im Rahmen des Fastenessens kochen 
die EK-KatechetInnen am So., 01. März, 
das Essen um 12.30 Uhr. 

Die Proben für den Elternchor zur Mit-
gestaltung des Gottesdienstes am wei-
ßen Sonntag, sind am Dienstagabend, 
24. März und Montagabend, 30. März, 
jeweils um 20.15 Uhr im Chorraum im 
Pfarrheim von St. Lucia. 

Thomas Krieger 
Gemeindereferent 
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Erstkommunionvorbereitung 
St. Peter und Paul 

Wo kommen denn die Hostien her? An-
gemeldete Kinder besuchen am 27. 
Februar die Hostienbäckerei in Stol-
berg. Sicher ein spannender Besuch mit 
vielen neuen Eindrücken! 

Die Eltern, die das 3. Kindertreffen am 
15. März mitgestalten, treffen sich am 
Dienstag 10. März um 20.00 Uhr im 
Pfarrheim, Kirchenstraße 49, über dem 
Kindergarten. 

Michael Loogen 
Gemeindereferent 

 

Gottesdienste 
 

Flyer Fastenzeit – Ostern 2015 

Bereits zum 2. Mal erscheint in der Pfar-
rei St. Sebastian ein Flyer mit den Got-
tesdiensten und besinnlichen Angeboten 
während der Fastenzeit und Ostern.  In 
diesem 10-seitigen Flyer finden Sie be-
reits jetzt eine Übersicht der Gottes-
dienste in der Kar- und Osterwoche. Die 
Flyer liegen in den Kirchen und an vielen 
weiteren Orten zur Mitnahme aus. 

Leider hat sich der Fehlerteufel in den 
Flyer geschlichen:  
Der Salbungsgottesdienst für alte und 
kranke Menschen ist am Mittwoch, 
den 11. März um 15 Uhr in St. Balbina. 

Für das Pastoralteam der Pfarrei 
Ulrike Riemann-Marx 
Gemeindereferentin 

 

Gottesdienst in St. Sebastian mit 
Kapellengottesdienst für Kinder 

01., 08. und 15. März 

während der 10:00-Uhr-Gottesdienste 
Marita Plum 

 

Kleinkindergottesdienst in 
St. Marien 

ist am 21. März um 16.00 Uhr 

Taizé-Gebet 

Jeden 1. und 3. Sonntag, 19.00 Uhr in 
der Seitenkapelle von St. Sebastian. 
 

Nachtgebet in St. Lucia 

Mittwochs, 21.30 Uhr 
 

Frühschichten in St. Willibrord 

Samstags, 6.00 Uhr 
 

Kreuzwegbetrachtung in der 
Fastenzeit in St. Marien 

An vier Dienstagen in der Fastenzeit – 
3.3., 10.3., 17.3. und 24.3., findet vor 
der Abendmesse in St. Marien jeweils 
um 18.10 Uhr eine Kreuzwegbetrach-
tung zu den einzelnen Stationen statt. 

Hierzu sind alle Pfarrangehörigen herz-
lich eingeladen. 

Für den Liturgiekreis St. Marien 
Stephan Schirmel 

 

Salbungsgottesdienst 

Für die Pfarrei St. Sebastian findet am 
Mittwoch, 11. März um 15.00 Uhr in der 
Kirche St. Balbina, Balbinastr., ein Sal-
bungsgottesdienst statt. Zu ihm sind alle 
alten und kranken Menschen herzlich 
eingeladen.  

Das Sakrament der Krankensalbung 
möchte die Nähe Gottes zusagen. Es 
kann und soll jeder in den 
Gebrechlichkeiten des Lebens empfan-
gen. Es ist nicht – wie bisher oft gesche-
hen – in erster Linie für jene da, die be-
reits vom Tod gezeichnet sind. Das Sak-
rament kann mehrmals empfangen wer-
den. 

Nach dem Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit zur Begegnung. 

Über eine rege Beteiligung würde ich 
mich sehr freuen. 

Karl-Josef Pütz, Pfr. 
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weitere pastorale Angebote 

 

Palmwedelbasteln 

Die Kommunionkinder und alle Kinder, 
die einen Palmwedel basteln möchten 
sind herzlich in Pfarrheim St. Lucia ein-
geladen. Mitgebracht werden müssen 
Buchsbaum und Kreppbänder zum 
Schmücken. Stöcke, Draht, etc. sind 
vorhanden. Termin: Mittwoch, 25. März, 
16.00 Uhr. Mit den Palmwedeln beglei-
ten wir den Gottesdienst an Palmsonn-
tag, 10.00 Uhr in St. Lucia. 

Thomas Krieger 
Gemeindereferent 

 

Moresnetwallfahrt 2015 

Der Gemeindeausschuss St. Lucia 
möchte Sie und Ihre Familie, wie schon 
in den letzten Jahren, am Palmsonntag, 
29. März zu einer Wallfahrt nach 
Moresnet einladen. Die Wallfahrt kann 
dabei auf unterschiedlichste Art und 
Weise durchgeführt werden. Folgende 
Möglichkeiten bestehen für Sie, sich 
daran zu beteiligen: 

1. Gruppe: Fußgruppe von Weiden 
nach Moresnet 

Die Fußgruppe, die den Pilgerweg von 
Weiden nach Moresnet geht, trifft sich 
bereits um 6.30 Uhr zu einer Früh-
schicht in der Kirche St. Lucia mit an-
schließendem Frühstück im Salzfass. 
Diese Gruppe wird sich nach dem Früh-
stück ab ca. 7.45 Uhr auf den Weg nach 
Moresnet machen. Die Gesamtweg-
strecke von Weiden nach Moresnet be-
trägt ca. 18 Kilometer. 

Ansprechpartner Gruppe 1 bei Fragen: 
Wilhelm Grafen  
(wilhelm.grafen@arcor.de) 

2. Gruppe: Fußgruppe vom Parkplatz 
Preußweg nach Moresnet 

Eine weitere Gruppe interessierter 
Moresnetpilger trifft sich im Anschluss 
an die Palmsonntagsmesse (diese be-
ginnt um 9.45 Uhr mit der Palmweihe vor 
dem Jugendheim St. Lucia) um 11.30 
Uhr auf dem Parkplatz am Preußweg in 
Aachen.  

Dort trifft sie sich mit Gruppe 1; die 
Gruppen warten dort aufeinander und 
pilgern dann vom Parkplatz Preußweg 
nach Moresnet während an einzelnen 
Kreuzstationen immer wieder innegehal-
ten wird zum Beten und Singen oder 
einfach nur für einen kurzen Moment der 
Stille. 

3. Gruppe: Radfahrergruppe von Wei-
den nach Moresnet 

Die dritte Gruppe, die sich auf den Weg 
nach Moresnet macht, ist die Radfahrer-
gruppe. Diese trifft sich im Anschluss an 
die Palmsonntagsmesse um 11.000 Uhr 
vor dem Pfarrheim St. Lucia, um sich 
von dort aus auf den Radweg nach 
Moresnet zu machen. Nähere Infos für 
Radfahrer siehe weiter unten. 

Ansprechpartner Gruppe 3 bei Fragen: 
Stephan Lürken  
(stephanluerken@t-online.de) 
 

Gerne können Sie auch nur am Kreuz-
weg in Moresnet und am anschließen-
den kleinen Mittagessen teilnehmen, 
ohne sich eine der drei aufgeführten 
Gruppen anzuschließen. Sie sollten 
dann gegen ca. 13.00 Uhr bis ca. 13.15 
Uhr in Moresnet sein. Da die genaue 
Ankunft der Pilgergruppen am Kalvari-
enberg erfahrungsgemäß nur sehr 
schwer abzuschätzen ist, empfehlen wir 
den Pilgern, die mit dem PKW kommen, 
auf die Gruppen gerne auch in der Ka-
pelle in Moresnet zu warten. Wir kom-
men sie dort abholen, sobald wir ange-
kommen sind. Anschließend gehen wir 
von dort aus mit allen Pilgergruppen 
(Fußpilger, Radpilger und Autopilger) 
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gemeinsam den Kreuzweg am Kalvari-
enberg. 

In Moresnet besteht Gelegenheit zum 
gemeinsamen Essen. Ob dies wieder im 
ehemaligen Kloster sein wird, stand bei 
Redaktionsschluss des Pfarrbriefs noch 
nicht fest. Hierüber informieren wir Sie 
aber rechtzeitig durch Aushänge und 
Informationen in den Kirchen unseren 
Gemeinden. 

Gegen 15.15 Uhr werden wir uns dann 
wieder auf den Rückweg zum 
Preußwald begeben. Die Radfahrer 
nehmen den weiter unten beschriebenen 
Rückweg, wobei die Radfahrer sich wie 
in den Vorjahren etwas früher (ab ca. 
14.45 Uhr) auf den Rückweg machen. 

Anmeldung: 
Eine Anmeldung zur Teilnahme und 
damit auch für das Mittagessen in 
Moresnet ist erforderlich und über das 
Pfarrbüro von St. Lucia bis Donnerstag, 
26.03.2015 vorzunehmen. Der Preis für 
das Mittagessen in Moresnet beträgt 
5,00 Euro pro Person und 10,00 Euro für 
Familien. Für die Wanderer, die sich 
bereits morgens in der Kirche zu Früh-
schicht und Frühstück treffen sei ange-
merkt, dass für das Frühstück eine frei-
willige Gabe erbeten wird. 

Ihnen allen möchten wir unsere herzli-
che Einladung aussprechen, gemeinsam 
mit uns nach Moresnet pilgern. 

Wilhelm Grafen 
 

Wichtige Informationen für die Rad-
wallfahrer: 
Die Rückfahrt der Radfahrer führt über 
die Lütticher Straße und dem ehemali-
gen Grenzübergang Bildchen hoch zur 
Waldschenke, ein längerer Anstieg der 
nicht zu unterschätzen ist. Weiter über 
Ronheide, Ronheider Berg, Luxembur-
ger Ring, Jahnplatz, St. Vither Str., Sie-
gelallee, Adenauerallee, Lintertstr., 
Schopenhauerstr., Reinhardstr., 

Zieglerstr., Vennbahntrasse, Schlackstr., 
Deltourserb, von-Coels-Str., Am Bayer-
haus, Heckstr., Würselener Str., Mord-
schneise, Broichweidener Weg und 
durch den Wald zurück nach Weiden. 

Wie in den vergangenen Jahren beträgt 
die insgesamt zu bewältigende Entfer-
nung etwa 50 km und ist damit nicht 
unbedingt familienfreundlich, da auch 
einige Abfahrten und Steigungen zu 
bewältigen sind. Aus Sicherheitsgründen 
wird das Tragen eines Fahrradhelms 
empfohlen. 

Die Anmeldezettel stehen auf der 
Homepage der Pfarrei St. Sebastian 
als pdf- Datei zur Verfügung. 
 
 

Kinderglaubenswoche 

Wer kennt Elia aus der Bibel?  

Willst Du ihn kennenlernen? 

Ein Grund zur Kinderglaubenswoche zu 
kommen! Elia hatte König Ahab, Königin 
Isebel und das Volk Israel gegen sich, 
weil er ihnen Gottes Strafe angekündigt 
hatte: Sieben Jahre Trockenheit! Kein 
Regen, kein Wasser – alles vertrocknet. 
Und dann wagt er noch, eine Wette mit 
den Baalpriestern einzugehen: Mein 
Gott ist stärker als euer Baal: „Bittet ihn 
doch um Wasser! Ich werde Gott um 
Wasser bitten!“ Wie die Wette ausgeht? 
Das erfahrt Ihr während der Kinderglau-
benswoche! 

Es gibt viel zu erzählen, zu hören, zu 
basteln und noch einiges mehr. Auf of-
fene Fragen wollen wir in Erzähl- und 
Spielform mit den Kindern Antworten 
finden. Angesprochen sind alle Kinder 
von 7-12 Jahren. 

Die KiGlWo findet in der Woche nach 
Ostern von 

Dienstag 07. – Freitag 10. April 

statt. Der Abschlussgottesdienst mit den 
Kindern, Eltern und Großeltern findet am 
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Freitag um 11.00 Uhr in der Kapelle auf 
dem Haarberg statt. Jeder Tag beginnt 
um 9.00 Uhr mit dem Frühstück, Ende 
ist um 12.00 Uhr. 

Anmeldungen sind ab sofort über die 
Flyer möglich; sie liegen in allen Kirchen 
der Pfarrei aus. Mit der Anmeldung erbe-
ten wir einen Kostenbeitrag von 20,-€ für 
Essen und Bastelmaterialien. 

Thomas Krieger 
Gemeindereferent 

 

 
 
 
 
 
 
„Ich war krank und ihr habt mich be-
sucht“, so heißt es im Matthäusevange-
lium. Die Sorge um Kranke gehört zu 
den ureigensten Aufgaben der Christen. 
Diese Aufgabe übernehmen, neben 
anderen Diensten, die Krankenhaus-
seelsorgerinnen und Seelsorger in den 
Krankenhäusern – auch in unserem 
Medizinischen Zentrum. 

Wir begleiten Menschen in Zeiten der 
Krankheit, in Krisen und Aufbrüchen, in 
Trauer und natürlich auch in frohen 
Stunden. 

Wichtige Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen sind dabei die Kommunionhelfer. 

Männer und Frauen treffen sich samsta-
gabends (17.30–19.30 in Marienhöhe) 
und sonntagmorgens (nach dem Got-
tesdienst um 9.00 Uhr) in Bardenberg, 
um auf die Stationen zu gehen und den 
Patienten die Kommunion zu bringen. 

Dabei kommt es zu oft zu intensiven und 
froh machenden Begegnungen. 

Die Patientinnen und Patienten erfahren 
Kraft und Ermutigung im Empfang der 
Hl. Kommunion und sind dankbar für 
den Besuch. 

Der Kreis der KommunionhelferInnen 
braucht Verstärkung. Wir suchen Män-
ner und Frauen, die sich in diesem wich-
tigen Dienst engagieren. Wie oft Sie 
kommen wird natürlich von Ihnen selbst 
bestimmt und langfristig geplant. Eine 
Vorbereitung und Begleitung ist selbst-
verständlich. 

Eine interessante und bereichernde 
Aufgabe erwartet Sie. 

Wenn Sie sich eine Mitarbeit vorstellen 
können oder Fragen haben, melden Sie 
sich bei uns. 

Oder kommen Sie zu einem ersten In-
formationsabend am 23.03. 19.30 Uhr 
ins  Krankenhaus Marienhöhe,  

Mauerfeldchen 25 

52146 Würselen 

Tel.  02405 – 623582 
Mail seelsorge@mz-ac.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ihr Krankenhausseelsorgeteam 
Pfr. Gottfried Kader 

Norbert Heyman 
Maria Pütgens 

 

Krankenhausbesuchsdiensttag 

Die Tradition der Studientage für die 
Krankenhausbesuchsdienste der Ge-
meinden im Aachener Nordkreis wird 
auch in diesem Jahr fortgesetzt. 

Termin:  

Dienstag, den 10. März 2015, 
9.45–17.00 Uhr 

im Betriebsteil Bardenberg 

Wir haben den Exegeten und Lyriker Dr. 
Wilhelm Bruners eingeladen. 

Das Thema lautet: 

„Gottes dunkle Seite“ 

„Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?“ Mit diesen Worten 
stirbt Gottes geliebter Sohn. Wir werden 
es bald in der Passionszeit wieder hö-

 

 

mailto:seelsorge@mz-ac.de
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ren. Offenbar hat Jesus nicht mehr die 
Kraft, Gott noch ‚Vater’  zu nennen – so 
rätselhaft hat sich sein Gottesbild ver-
dunkelt.  

Aber nicht nur Jesus begegnet dieser 
Gottesfinsternis. Viele Menschen verlie-
ren ihren Glauben angesichts der gro-
ßen Not in der Welt. Aber es gibt auch 
Menschen, die gerade in den dunklen 
Stunden zum Glauben finden. Was hat 
es damit für uns auf sich? Dieser Frage 
stellen wir uns an diesem Tag. 

Interessierte können sich an die Seel-
sorge des Krankenhauses wenden. 

Tel.  02405 – 623582 
Mail seelsorge@mz-ac.de 

Norbert Heyman 
 

Begleitung auf dem letzten Weg 

Können Sie sich vorstellen, an einem 
Vormittag einen Beerdiger unserer Pfar-
rei, einen Verstorbenen und seine An-
gehörige mit Vortragekreuz und Weih-
wasser auf den Friedhof zu begleiten? 

Die Haupt- und Ehrenamtlichen, die den 
Beerdigungsdienst in St. Sebastian ver-
sehen, gehen manchmal ohne Küster zu 
Bestattungen. Das bedeutet, dass weder 
Vortragekreuz noch Weihwasserkessel 
mit zum Grab genommen werden kön-
nen. Wir, die Hauptamtlichen der Pfarrei, 
legen größten Wert darauf, dass jeder 
Mensch, der christlich beerdigt werden 
möchte, in Würde zu Grabe getragen 
und bestattet werden kann. Dazu gehö-
ren die Riten der Kirche. 

Leider ist es personell nicht mehr durch-
gehend leistbar, dass bei jeder Beerdi-
gung ein Küster mitgehen kann. 

Wir bitten Sie, sich bei uns zu melden, 
wenn Sie sich vorstellen können, als 
Vertretung für die Küster Menschen auf 
ihrem letzten Weg zu begleiten. Sie ma-
chen das nicht allein und nicht, ohne in 
diese Aufgabe eingeführt zu werden. Wir 

setzten uns mit Ihnen zusammen und 
klären alle Fragen. 

Es würde uns sehr freuen, wenn sich 
Frauen und Männer angesprochen füh-
len und ihre Mithilfe anbieten würden. 

Für den Kreis der Beerdiger 

Uschi Weisgerber 
Karl-Josef Pütz, Pfr. 
(Tel.: 42629-24 oder  

karl-josef.puetz@ 
sankt-sebastian-wuerselen.de) 

 
 

Gremien 

 

Gemeindeausschuss  St. Balbina 

Einladung zur nächsten Sitzung am 
4.3.2015 um 19 Uhr im Pfarrer-Thomé-
Haus. 

 Gemeindeausschuss St. Balbina 
i.A. Ulrike Strüder 

 

Gemeindeausschuss St. Lucia 

Frühlingsfest 

Die Gemeindeausschüsse von St. Lucia, 
St. Nikolaus und St. Willibrord möchten 
sich mit dem Frühlingsfest am 06. März 
bei den vielen Ehrenamtlichen unserer 
Gemeinden für ihren Einsatz bedanken. 
Wie in den vergangenen Jahren wird 
uns die Gruppe Bühnenreif unter der 
Leitung von Wilfried Bonn an diesem 
Abend mit einem Theaterstück unterhal-
ten. Wir beginnen mit der Abendmesse 
um 19.00 Uhr in St. Lucia. Anschlie-
ßend heißt es dann: „Vorhang auf“ im 
Pfarrheim. 

Gemeindeausschuss St. Lucia 
i.A. Marita Kuck 

 
 
 
 
 

mailto:seelsorge@mz-ac.de
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Pfarrliche Gruppen 

 
 
 
 
 
 
kfd Aachen-Land 

Mo, 09.03., 9.30 Uhr, Einkehrtag in  
St. Pius X., „Dem Glück auf der Spur“. 
Beitrag für das Mittagessen 10€. Bitte 
anmelden bis 1.3. bei 02405/ 88793 
 
kfd St. Balbina, Morsbach 

In diesem Jahr findet der Weltgebetstag 
der Frauen zusammen mit den Frauen 
aus Bardenberg am 6. März um 18 Uhr 
in der Kirche St. Balbina statt. Anschlie-
ßend laden wir mit landestypischen Ge-
richten und Landinformation in das Pfar-
rer Thomé Haus ein. Die Texte haben in 
diesem Jahr die Frauen aus den Baha-
mas zusammengestellt zu dem Thema: 
„Begreift ihr meine Liebe“. 
Die Frauen der Bahamas laden uns ein, 
Gottes Liebe in der Schönheit ihrer In-
selheimat zu entdecken. Sie lassen uns 
aber auch teilhaben an ihren Sorgen. 
Herzliche Einladung an alle Frauen. 

Mi, 25.02., 18:30 Uhr, St. Balbina, mo-
natlichen Wortgottesdienst der kfd. 
Anschließend wollen wir uns im 
Pfarrere-Thomé-Haus das diesjährige 
Hungertuch erschließen. 
 
kfd St. Lucia, Weiden 

Mi, 25.02., 9.00 Uhr, Frauengottes-
dienst in der Kapelle von Haus Serafine 

Fr, 06. 03., 15.00 Uhr, Weltgebetstag in 
der Kirche St. Nikolaus, Linden 
 
kfd St. Peter und Paul, Bardenberg 

Di 10.03.,Fahrt zur Strickwarenfabrik 
Marcienne (Anmeldung nach Einzelaus-
schreibung) 

Mi 18.03., 9.00 Uhr, Frauenfrühstück 
im Pfarrheim. Anmeldung bitte vom 
02.03. bis 06.03. bei Frau Dohmen, Tel. 
85498 
 

Frauengemeinschaft St. Nikolaus 
 

Weltgebetstag Bahamas „Begreift ihr 
meine Liebe“ 

Die Frauengemeinschaft St. Nikolaus 
lädt gemeinsam mit der kfd St. Lucia 
sowie den Frauen von St. Willibrord und 
der evangelischen Gemeinde alle Frau-
en ein, den Weltgebetstag Bahamas 
„Begreift ihr meine Liebe“, am 06. März 
in der Pfarrkirche St. Nikolaus zu feiern. 
Anschließend laden wir zu Kaffee und 
Kuchen ins Pfarrheim ein. 

Josée Gabrisch 
 

Fastenessen 

Der Gemeindeausschuss St. Lucia und 
verschiedene Gruppen der Gemeinde 
laden herzlich ein  

zum traditionellen Fastenessen in 
Sankt Lucia – das Solidaritätsessen 

an den Fastensonntagen  

Angeboten wird ein einfaches Gericht, 
das an den Fastensonntagen von jeweils 
einer anderen Gruppe aus unserer Ge-
meinde gekocht wird. 

Die Kosten betragen 5,- Euro pro Per-
son, bzw. 10,- Euro je Familie. 

Der Erlös geht in diesem Jahr an unsere 
Messdiener in St. Lucia  und an den 
Arbeitskreis Asyl, der sich um die bei 
uns in Würselen lebenden Flüchtlinge 
kümmert. 

Um besser planen zu können, bitten wir 
um rechtzeitige Anmeldung (jeweils bis 
donnerstags vor dem Essen) mit den 
üblichen Anmeldezetteln, für die  

Sonntage 22.02, 01.03,  
08.03, 15.03 und 22.03  

jeweils ab 12 Uhr 30 im Pfarrheim. 
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Am Palmsonntag, den 29.03.2015 
findet das Fastenessen im Rahmen 
der Familienwallfahrt nach Moresnet 
statt.  

Nutzen Sie hierzu bitte auch die auslie-
genden Anmeldezettel. 

>>Die Anmeldezettel zu den Fasten-
essen und der Moresnetwallfahrt ste-
hen auch auf der Homepage der Pfar-
rei als pdf- Datei zur Verfügung. 
 

Kindergarten St. Lucia 

Mit dem Kindergarten St. Lucia auf 
den Spuren Jesu 

An fünf Mittwochen in der Fastenzeit 
versammeln sich alle Kinder aus dem 
Kindergarten St. Lucia um 11.30 Uhr in 
der Kirche St. Lucia. Ab dem 25. Febru-
ar machen wir uns gemeinsam mit Jesus 
auf den Weg durch Galiläa und begeg-
nen ihm jede Woche in anderen Bibel-
geschichten. Zu diesen Erzählungen 
wollen wir beten, singen und zuhören. 
Unsere „Spurensuche“ endet mit der 
Segnung der Osterkerzen am 1. April 
2015 um 11.30 Uhr in der Kirche St. 
Lucia. 

Ulrike Riemann-Marx 
Gemeindereferentin 

 

Messdiener in der Pfarrei 

Die PfarreileiterInnenrunde kommt am 
Freitag 27. Februar um 18.00 Uhr im 
Pfarrheim von St. Balbina zusammen. 
Der Austausch über das Klappern in den 
Gemeinden sowie die Planung des 
Ganges zum Haarberg im Anschluss an 
den Gottesdienst an Gründonnerstag 
stehen auf der Tagesordnung. 

Michael Loogen 
Gemeindereferent 

 

Pfarrbücherei St. Willibrord 

Wir feiern !!! 

60 Jahre kath. öffentliche Bücherei St. 
Willibrord 

Wir laden sie herzlich ein, mit uns zu 
feiern am Sonntag, den 22. März. 

Beginnen wollen wir diesen besonderen 
Tag der Bücherei mit einem Festgottes-
dienst um 9 Uhr in St. Willibrord, 
Euchen. 

Wir freuen uns auf Sie 

Das Büchereiteam. 
 
 

Kirchenmusik 

 

Chormusik im Gottesdienst 

So, 22.2., 10 Uhr, St. Sebastian, Fami-
lienmesse mit dem Kinderchor  

So, 1.3., 10 Uhr, St. Sebastian, Gottes-
dienst mit der Schola 

So, 8.3., 10 Uhr, St. Sebastian, Hl. Mes-
se mit dem Kirchenchor St. Sebastian 

So, 15.03., 11.30 h, St. Peter u. Paul, 
Familiengottesdienst mit dem ökumeni-
schen Chor 
 

Familienchor Erstkommunion  
St. Sebastian 

Am 12. April und am 19.April wird in 
unserer Gemeinde Erstkommunion ge-
feiert. Beide Gottesdienste werden von 
einem „Familienchor“, der sich eigens 
dafür aus Mitgliedern des Kinderchores, 
der Schola und des Kirchenchores zu-
sammensetzt, musikalisch gestaltet.  

In den letzten Jahren ist es zur Tradition 
geworden, dass Eltern, Katecheten, 
Großeltern, sonstige Verwandte und 
Freunde der Kommunionkinder und 
auch Interessierte bei den Festgottes-
diensten unseren Chor gesanglich un-
terstützen. Es wird hauptsächlich ein-
stimmig gesungen, von daher ist es nicht 
schwierig, die Lieder zu lernen. 
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Sie sollten auf jeden Fall an mindestens 
zwei Proben (plus Einsingproben) teil-
genommen haben (ungeprobt kann ich 
leider nicht zustimmen, dass Sie sich in 
der Messe zum Chor stellen).  

Es ist so gedacht, dass Sie, wenn mög-
lich, bei beiden Kommunionfeiern mit-
singen. 

Die Proben dauern ca. 1,5 Std. und fin-
den im Pfarrheim an der Wilhelmstr. 
unten im kleinen Saal statt. 

 

Zu folgenden Proben lade ich Sie herz-
lich ein: 
Dienstag, 24. März, 19.30 Uhr    
Freitag, 27. März, 19.30 Uhr  
Dienstag, 31. März, 20.00 Uhr 
Samstag, 11. April, 10.00 Uhr  
Sonntag, 12. April, 9.00 Uhr, Einsingen 
in der Kirche  
Sonntag, 19. April, 9.00 Uhr, Einsingen 
in der Kirche  

Ich freue mich auf Ihre Mitarbeit und 
bedanke mich schon jetzt ganz herzlich. 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Ver-
fügung 0241/4004579. 

Ulrike Botzet, Kantorin 
 

Chorprojekt Osternacht in St. Se-
bastian – Einladung zum Mitsingen 

Wie es mittlerweile schon schöne Tradi-
tion geworden ist, lädt die Chorgemein-
schaft St. Sebastian auch in diesem Jahr 
zum Mitsingen in der Osternacht am 4.4. 
um 21.00 h ein. Man braucht keine 
Chorroutine, sondern einfach nur Freude 
am Singen. 

Folgende Probetermine sollten Sie sich 
schon jetzt dafür vormerken: 

Jeweils Mittwoch im Pfarrheim, Wilhelm-
str. von 19.30h bis 20.30h am 11.3., 
18.3., und 25.3., 1. sowie das Einsingen 
am 4.4. um 20.00h ebenfalls im Pfarr-
heim. 

Herzliche Einladung – wir freuen uns auf 
Sie. Info: 0241 4004579 

Ulrike Botzet, Kantorin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Förderverein Kirchenmusik lädt am 

Dienstag, den 31. März um 19 Uhr 

zu einem   Orgelkonzert   zur Einstim-
mung in die Karwoche in die Kirche  
St. Sebastian ein.  

An der Eule-Orgel spielt Karl Graf, Wür-
selen.  

Dazu liest Pfarrer Rainer Gattys besinn-
liche, meditative Texte.  

Der Eintritt ist frei, um einen angemes-
senen Kostenbeitrag wird freundlich 
gebeten. 
 

„Die Musik spricht für sich allein. 

Vorausgesetzt, wir geben ihr eine Chance.“ 
(Yehudi Menuhin) 

Am Mittwoch, dem 25. März, erwartet 
uns in der Kölner Philharmonie ein 
besonderes Konzert. Das Orchestre 
Philharmonique Royal de Liége spielt 
unter der Leitung von Christian Arming 
Werke von César Franck, Robert Schu-
mann (Klavierkonzert a-Moll op. 54 – 
Solist ist Nicholas Angelich -) und Pjotr 
Iljitsch Tschaikowsky. 

Karten der Preisgruppe III. stehen zur 
Verfügung. Für die Fahrt und eine Ein-
trittskarte sind 40,00 € zu entrichten. 

Verbindliche Anmeldungen nimmt Ro-
semarie Sommer (02405/91636) entge-
gen. 
Abfahrt ist um 16.00 Uhr in der Drischer 
Straße.                      Hubert Wickerath 
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Veranstaltungen der Pfarre 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flashlight in Bardenberg 
 

 
 
 
 
Treffpunkt für Kinder und Jugendliche 
von 12-15 Jahren. Nächste Disco am 
Freitag, 13. März, von 18.30 bis 22.00 
Uhr. 

Michael Loogen 
Gemeinderefernt 

 

Luciatours 

In diesem Jahr planen die Organisatoren 
von Luciatours eine Reise zur Elsässi-
schen Weinstraße. Start ist am Donners-
tag 30. April bis Sonntag 03. Mai. 

Es sind nur noch wenige Plätze frei! 

Informationsflyer liegen in den Kirchen 
aus. 

Thomas Krieger 
Gemeindereferent 

Geschichtskreis der Pfarre  
St. Sebastian Würselen 

Kreuze am Wegesrand – Zeichen des 
Glaubens! 

Wie Landmarken erheben sie sich über 
Wiesen und Felder, markieren eine 
Weggabelung oder lehnen sich an ein 
Haus an. Sie erinnern an eine Zeit, in 
der Glaube und Frömmigkeit Dreh- und 
Angelpunkt des Lebens waren. 

Das Kreuz ist das zentrale Symbol des 
christlichen Glaubens. Für einen gläubi-
gen Menschen war das Kreuz früher 
ebenso Mahnung, die Gebote der Kirche 
zu befolgen wie trostreiche Erinnerung 
an den Schutz Gottes, der einen überall 
hin begleitet. Und so findet sich dieses 
Zeugnis des Glaubens eben nicht nur in 
Kirchen und Kapellen oder in den Häu-
sern und Privaträumen der Menschen, 
sondern überall dort, wo sich Menschen 
aufhalten und bewegen. In katholisch 
dominierten Regionen und somit auch in 
Würselen haben Gläubige über Jahr-
hunderte hinweg eine Vielzahl von Kreu-
zen und Bildstöcken errichtet. Die Grün-
de für die Errichtung oder die Stiftung 
eines solchen ‚religiösen Kleindenk-
mals‘, sind vielfältig. Sie können den 
Dank für die Genesung von einer schwe-
ren Krankheit oder für eine glückliche 
Geburt ausdrücken. Landwirte verban-
den mit ihnen die Hoffnung auf eine gute 
Ernte und den Schutz vor Unwettern. 
Manchmal halten die Kreuze auch die 
Erinnerung an einen plötzlichen Tod 
wach. Kreuzanlagen sind Stationen der 
Prozessionen. Vielerorts ist die Zeit, wo 
man diese kleinen Bauwerke unbeachtet 
dem Verfall übergeben hat, vorbei. Im-
mer mehr Menschen, vor allem auch 
Geschichts- und Heimatvereine, entde-
cken die Wegkreuze als historischen 
Bestandteil der Heimat und helfen bei 
der Erhaltung und Pflege mit. 

 

 

 
 
 
 
 

 

25. Februar 2015 
19.30 Uhr 

Gemeindesaal St. Pius X. Würselen 
 

Rhapsody of 
Gospel & a Cappella 

 

Ensemble einKlang 
 

Eröffnung der Ausstellung 
BEGEGNUNGEN 

von Alexandra Reichenberg 
 

Eintritt frei(willig) 
Um eine angemessene Spende wird gebeten 
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In Würselen gilt aber besonders, dass 
viele Einzelpersonen, Stadtteil- oder 
Kreuzvereine viele Jahre bereits die 
Pflege übernommen haben. Stets bren-
nende Kerzen laden zum Innehalten ein. 
Es ist auch wohl einzigartig, dass in den 
letzten Jahren in Würselen neue Kreuze 
errichtet worden sind. 

Den vielen Helfern sei an dieser Stelle 
der Dank ausgesprochen. Die Zusam-
menstellung der Würselener Kreuzanla-
gen ‚SPURENSUCHE‘ (einschl. Stadt-
karte) kann in der Buchhandlung Pfen-
nings (Kaiserstraße) erworben werden. 

 

Führung über den Heißbergfriedhof 

In der damaligen eigenständigen Stadt 
Burtscheid, die 1897 zu einem Stadtteil 
von Aachen eingemeindet wurde, befin-
det sich an der Ecke Heißberg- und Ka-
pellenstraße ein besonderer Friedhof. 
Der Heißbergfriedhof existiert seit 
1862. Bereits 1851 wurde das Gelände 
zur Gründung eines neuen Stadtfried-
hofs erworben. Der Friedhof war der 
erste Gottesacker für beide Konfessio-
nen, allerdings zunächst noch ‚sauber‘ 
getrennt; links die Protestanten, rechts 
die Katholiken. Auf dem Heißbergfried-
hof befinden sich Grabstätten bedeuten-
der Familien Burtscheids. Die Grabanla-
gen aus der Zeit des Klassizismus bis 
hin zur Gegenwart sind Zeugnisse der 
Sepulkralkultur. An der Gestaltung der 
Gräber waren viele in Aachen und 
Burtscheid bedeutende Bildhauer betei-
ligt. Kriegerdenkmäler erinnern an die 
Opfer auf den Schlachtfeldern.  

Dr.-Ing. Holger A. Dux führt uns am 
Donnerstag, dem 12. März 2015 ab 
15.00 Uhr über den Heißbergfriedhof. 

Kostenbeitrag: 8,00 € 

Anmeldungen nimmt Hubert Wickerath 
(02405/426477) entgegen. Fahrgemein-

schaften können ab Pfarrhaus St. Se-
bastian gebildet werden. 

Hubert Wickerath 
 

Seniorenkreis St. Sebastian 
 

Termine für den Seniorenkreis sind am: 
23. Februar, 9. März, 23. März 

07.April und 20. April 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Einladung 
zum Konzert mit dem 

Kammermusikkreis der Stadt 
Würselen 

 

am Sonntag,  
dem 08. März 2015, 

18.00 Uhr 
 

Pfarrkirche St. Marien 
Würselen -Scherberg 

 

Programmfolge: 
 

W. Boyce: Symphony III 
B. Britten: „Lachrymae“ Reflections 

  on a song of Dowland 
 

- Pause - 
 

P. Warlock: „Capriol“ Suite for String 

 Orchestra 
B. Britten: Simple Symphony 
 

Musikalische Leitung: 
Julia Prinsen-Feneberg 

 

Solist: 
Martin Smýkal (Viola) 

 
Veranstalter: Gemeindeausschuss und Team 
„Schwarz auf Weiß“ St. Marien in der Pfarrei 

St. Sebastian-Würselen 
 

Ein Kostenbeitrag von 10,- € wird erbeten. 
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Lust auf Kunst*!? 

Die Frage, was KUNST eigentlich ist, ist 
ebenso alt wie ungeklärt. Das interes-
sante Buch ‚was ist Kunst?‘ von Andre-
as Mäckler (promovierter Kunsthistoriker 
und Schriftsteller) gibt allein 1460 Ant-
worten auf diese Frage. Welche ist die 
richtige Antwort? 

Früher wurde die Qualität eines Kunst-
werkes durch Augenschein und Ver-
gleich ermittelt. 

Die vielen Teilnehmer der Exkursionen 
haben sich in den letzten Jahren einen 
guten Überblick verschafft. Sie haben 
die menschlichen Schöpfungen (Kultur-
produkte) erkundet und gewertet. Leb-
haft waren die Diskussionen über Kunst-
werke im Rahmen der großzügig ausge-

legten ‚Kunstfreiheit‘. War das ‚Können‘ 
der Künstler bei der ersten Betrachtung 
schon zu erkennen oder wurde der Blick 
erst frei nach einer fachlichen Hilfe? 

Friedrich von Amerling (1803 – 1887, 
österr. Maler) war der Meinung: 

„Die Kunst ist Geschenk und Gabe Got-
tes, sie wird nie aufhören.“ 

Wir freuen uns stets über neue Teilneh-
mer, die sich mit auf den Weg machen 
und sich nach Augenschein und Ver-
gleich ein Urteil bilden möchten. 

Die nächste Gelegenheit ist bereits am 
16.04.2015. Ziele sind das KERAMIK-
MUSEUM WESTERWALD und die Be-
nediktinerabtei MARIA LAACH. 

Die Faszination für den Ton hat im 
„Kannebäckerland“ eine lange Tradition. 
Das Keramikmuseum gehört zu den 
ganz großen Häusern in Deutschland, in 
denen historische Exponate und Objekte 
der Moderne präsentiert werden. 

Die Klosteranlage am Laacher See gilt 
als eines der schönsten romanischen 
Baudenkmäler unseres Landes. 

Für die Fahrt, Eintritt und Führung sind 
25,00 € zu entrichten. Abfahrt 8.00 Uhr. 

Auskunft und Anmeldung bei Hubert 
Wickerath (02405/426477). 

Hubert Wickerath 
 
 

weitere Informationen 

 

Second-Hand-Bazar „Rund ums 
Kind“ St. Sebastian 

Am Samstag, 07.03. findet der 39. Se-
cond-Hand-Bazar “Rund ums Kind” im 
Pfarrheim St. Sebastian, Wilhelmstr. 7, 
statt. Dieser beginnt um 10 Uhr und 
endet um 13 Uhr. 

Nach Größen sortiert werden hier gut 
erhaltene Bekleidung, Kinderwagen, 
Spielzeug und eine umfangreiche Kin-

 
 

Begrüßen Sie mit uns am Dienstag, 
 

10. März 2015, 
19.30 Uhr 

 

in der Kirche St. Marien 
unseren Interviewgast 

 

Reina Blikslager 
 

Leiterin der Justizvollzugsanstalt 
Aachen 

 

Moderation: 
Günter Kölling 

 

Veranstalter: Team „Schwarz auf Weiß“ in der 
Kath. Gemeinde St. Marien, Marienstraße 33, 

der Pfarrei St. Sebastian, Würselen 
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derausstattung, sowie Umstandsklei-
dung usw. zu günstigen Preisen angebo-
ten. 

Aus dem Verkaufserlös werden soziale 
Projekte unterstützt. Nähere Informatio-
nen hierzu erhalten Sie vor Ort. 
 

Kollekten 

22.03. MISEREOR 

29.03. für das Heilige Land 

Ansonsten in diesem Zeitraum für die 
Belange der einzelnen Gemeinden. 
 

Eine-Welt-Verkauf in St. Sebastian 

01.03., 15.03., 22.03., jeweils vor und 
nach den Gottesdiensten. 
 

Blutspendetermine des DRK 

16.03., 16.30–19.30 Uhr Gemeinschafts-
Grundschule Bardenberg 

25.03., 15.00–19.00 Uhr Rathaus, 
Morlaixplatz 
 
 

In unserer Pfarrei 

 

 – wurden getauft 
 
Aus Datenschutzgründen finden Sie 
Namen und persönliche Daten nur in der 
Druckausgabe. 
 

 – verstarben 
 
 

Gottesdienstordnung der 
Pfarrei St. Sebastian vom 

21.02. - 22.03.2015 
 

Samstag, 21.02. 

  6.00 St. Willibrord 
 Morgenmeditation 
15.30 St. Pius X. 
 Taufgottesdienst 

17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 22.02. 
Erster Fastensonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Familiengottesdienst 
10.00 St. Sebastian 
 Familiengottesdienst m. d. Kinder-

chor 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter und Paul 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Montag, 23.02. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 

Dienstag, 24.02. 

18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.10 St. Marien 
 Kreuzwegbetrachtungen 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 25.02. 

  8.00 St. Pius X. 
 Schulgottesdienst 
  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
  9.00 Haus Serafine 
 Wortgottesdienst der kfd 
11.30 St. Lucia 
 Kindergartengottesdienst 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
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18.30 St. Balbina 
 Wortgottesdienst der kfd 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
21.30 St. Lucia 
 Nachtgebet 

Donnerstag, 26.02. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. + 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 

Freitag, 27.02. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
18.00 St. Nikolaus 
 Kreuzwegandacht 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 28.02. 

  6.00 St. Willibrord 
 Morgenmeditation 
15.30 St. Willibrord 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe m. d. Kirchenchor 
18.00 St. Nikolaus 
 Sonntagsfeier m. d. Männerge-

sangsverein Linden-Neusen 
Leb. u. Verst. des Männergesang-
Vereins Linden-Neusen 

18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 01.03. 
Zweiter Fastensonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe 
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
10.00 St. Sebastian 
 Sonntagsfeier m. Kapellengottes-

dienst für Kinder, m. d. Schola 
 

11.00 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
11.30 St. Peter und Paul 
 Hl. Messe 
11.30 St. Pius X. 
 Familiengottesdienst m. d. Kinder- 

und Jugendmusikkreis 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet in der Seitenkapelle 

Montag, 02.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 

Dienstag, 03.03. 

11.55 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 2. Kl. der KGS u. 

GGS 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.10 St. Marien 
 Kreuzwegbetrachtung 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 04.03. 

  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 
11.30 St. Lucia 
 Kindergartengottesdienst 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
21.30 St. Lucia 
 Nachtgebet 

Donnerstag, 05.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. + 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 

Freitag, 06.03. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
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15.00 St. Nikolaus 
 Wortgottesdienst der kfd zum Welt-

gebetstag 
15.00 St. Pius X. 
 Wortgottesdienst der kfd zum Welt-

gebetstag 
18.00 St. Balbina 
 Wortgottesdienst der kfd zum Welt-

gebetstag 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 07.03. 

  6.00 St. Willibrord 
 Morgenmeditation 
15.30 St. Sebastian 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Sonntagsfeier 

Sonntag, 08.03. 
Dritter Fastensonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Familiengottesdienst 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. d. Kirchenchor m. 

Kapellengottesdienst für Kinder 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter und Paul 
 Hl. Messe m. Klaviermusik 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
Montag, 09.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 

 
 

Dienstag, 10.03. 

11.55 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 2. Kl. der KGS 

und GGS 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.10 St. Marien 
 Kreuzwegbetrachtung 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Mittwoch, 11.03. 

  8.00 St. Pius X. 
 Schulgottesdienst 
  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
11.30 St. Lucia 
 Kindergartengottesdienst 
15.00 St. Balbina 
 Salbungsgottesdienst für alte u. 

kranke Menschen 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
21.30 St. Lucia 
 Nachtgebet 

Donnerstag, 12.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. + 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul 
 Rosenkranzgebet 

Freitag, 13.03. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 3. Kl. 
18.00 St. Nikolaus 
 Kreuzwegandacht 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 14.03. 

  6.00 St. Willibrord 
 Morgenmeditation 
15.30 St. Balbina 
 Taufgottesdienst 

 



 19 

16.00 St. Marien 
 Kleinkindergottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Sonntagsfeier 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

Sonntag, 15.03. 
Vierter Fastensonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe  
10.00 St. Antonius 
 Hl. Messe 
10.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
10.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe m. Kapellengottesdienst 

für Kinder m. Verabschiedung von 
Diakon Lang als Polizeiseelsorger,  

11.30 St. Peter und Paul 
 Familiengottesdienst m. d. ökume-

nischen Chor 
11.30 St. Pius X. 
 Sonntagsfeier 
12.30 Haus Serafine 
 Sonntagsfeier 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
19.00 St. Sebastian 
 Taizégebet in der Seitenkapelle 

Montag, 16.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 2. Kl. 

Dienstag, 17.03. 

11.55 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 2. Kl. der KGS 

und GGS 
18.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
18.10 St. Marien 
 Kreuzwegbetrachtungen 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 

 
 

Mittwoch, 18.03. 

  8.15 St. Lucia 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
18.00 St. Sebastian 
 Rosenkranzgebet 
18.30 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
21.30 St. Lucia 
 Nachtgebet 

Donnerstag, 19.03. 

  8.00 St. Peter und Paul 
 Schulgottesdienst 3. + 4. Kl. 
  9.30 St. Antonius 
 Hl. Messe 
14.30 St. Peter und Paul  
 Rosenkranzgebet 

Freitag, 20.03. 

  7.50 St. Sebastian 
 Schulgottesdienst 4. Kl. 
18.00 St. Nikolaus 
 Kreuzwegandachten 
19.00 St. Lucia 
 Hl. Messe 
Samstag, 21.03. 

  6.00 St. Willibrord 
 Morgenmeditation 
11.00 St. Balbina 
 Taufgottesdienst 
15.30 St. Lucia 
 Taufgottesdienst 
17.00 St. Balbina 
 Hl. Messe 
18.00 St. Nikolaus 
 Hl. Messe 
18.30 St. Marien 
 Hl. Messe 
Sonntag, 22.03. 
Fünfter Fastensonntag 

  9.00 St. Willibrord 
 Hl. Messe m. Büchereijubiläum 
10.00 St. Antonius 
 Sonntagsfeier 
10.00 St. Lucia 
 Sonntagsfeier 
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10.00 St. Sebastian 
 Familiengottesdienst m. d. Kinder-

chor 
11.00 Haus Serafine 
 Hl. Messe 
11.30 St. Peter und Paul 
 Sonntagsfeier m. Klavier, Oboe, 

Geige u. Trompete 
11.30 St. Pius X. 
 Hl. Messe 
18.00 St. Sebastian 
 Hl. Messe 
 

 
 
 

 
Anmeldung zum Fastenessen 
 
Ich/ wir _______________________________________ (Name) nehmen am 
 

 22.02.2015     01.03.2015     08.03.2015     15.03.2015     22.03.2015 
(Entsprechendes bitte ankreuzen) 

 
mit  ___ Erwachsenen und  ___ Kindern am Fastenessen teil. 
 
Beginn jeweils um 12.30 Uhr im Pfarrheim. Kosten: 5,00 € pro Person und 10,00 € für 
Familien.  
Den Anmeldezettel bitte bis jeweils donnerstags, 14.00 Uhr, in den Briefkasten am 
Pfarrheim von St. Lucia einwerfen. 
 
 
 

 
Anmeldung zum Fastenessen 
 
Ich/ wir _______________________________________ (Name) nehmen am 
 

 22.02.2015     01.03.2015     08.03.2015     15.03.2015     22.03.2015 
(Entsprechendes bitte ankreuzen) 

 
mit  ___ Erwachsenen und  ___ Kindern am Fastenessen teil. 
 
Beginn jeweils um 12.30 Uhr im Pfarrheim. Kosten: 5,00 € pro Person und 10,00 € für 
Familien.  
Den Anmeldezettel bitte bis jeweils donnerstags, 14.00 Uhr, in den Briefkasten am 
Pfarrheim von St. Lucia einwerfen. 
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Kontakte 
 

Pastoralteam 
 

Haus der Pfarrei, An St. Sebastian 2, Fax: 02405-42629-29 
 Rainer Gattys, Pfarrer 

Tel. 02405-42629-0, Email: Rainer.Gattys@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Eduard van de Groes CP, Pater 
 
 

 Karl-Josef Pütz, Pfarrvikar 
Tel. 02405-42629-24 Email: Karl-Josef.Puetz@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Dorothee Wakefield, Gemeindereferentin 
Tel. 02405-42629-22 Email: Dorothee.Wakefield@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

 Ursula Weisgerber, Pastoralreferentin 
Tel. 02405-42629-25 Email: Ursula.Weisgerber@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Bardenberg, Kirchenstraße 49, Fax 02405-422914 
 Michael Loogen, Gemeindereferent 

Tel. 02405-88202 Email: Michael.Loogen@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Teut, Ahornstr. 12, Fax 02405-897847 
 Ulrike Riemann-Marx, Gemeindereferentin 

Tel. 02405-81840, Email: Ulrike.Riemann-Marx@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Büro Broichweiden, Luciastr. 7, Fax 02405-74808 
 Thomas Krieger, Gemeindereferent 

Tel. 02405-71363, Email: Thomas.Krieger@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Einrichtungen 
 

Katholische Kindertagesstätte St. Balbina, Leiterin: Maria Roth 
 Am Förderturm 44, 52146 Würselen, Tel. 02405-83767 

Email: Kindertagesstaette.St-Balbina@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Lucia, Leiterin: Petra Sauren 
 Luciastr. 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-73414, Fax 02405-601574 

Email: Kindertagesstaette.St-Lucia@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Marien, Leiterin: Conny Thill 
 Marienstr. 29, 52146 Würselen, Tel. 02405-83070, Fax 02405-4239309 

Email: Kindertagesstaette.St-Marien@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholische Kindertagesstätte St. Peter und Paul, Leiterin: Lisa Beckers 
 Kirchenstraße 49, 52146 Würselen, Tel. 02405-85540 

Email: Kindergarten.PeterundPaul@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Katholisches Familienzentrum St. Sebastian, Leiterin: Helma Stauch 
 Lehnstr. 2a, 52146 Würselen, Tel. 02405-14488, Fax 02405-802728 
 Email: Familienzentrum.Sebastian@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Kleine-Offene-Tür (KOT) St. Sebastian, Leiterin: Daniela Peters 
 Wilhelmstraße 7, 52146 Würselen, Tel. 02405-92530 
 Email: Kleine-Offene-Tuer@sankt-sebastian-wuerselen.de 
OGS in der Gemeinschaftsgrundschule Würselen, Leiterin: Ute Roß 
 Friedrichstraße 4, 52146 Würselen, Tel. 02405-420891 
 Email: Offene-Ganztagsschule@sankt-sebastian-wuerselen.de 
 

Gremien 
 

Kirchenvorstand 
 Email: Kirchenvorstand@sankt-sebastian-wuerselen.de 
Pfarrgemeinderat 
 Email: Pfarrgemeinderat@sankt-sebastian-wuerselen.de 
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Beklemmung 
 

Der Engpass 
wird enger 
Das Atmen 
wird schwer 
Mein Engel 
blickt strenger 
Kaum kenn ich  
ihn mehr. 
 

Der Fön peitscht 
die Zweige 
hinauf und 
hinab 
auf daß er 
mir zeige 
wie nah ich 
dem Grab. 
 

Vertrautes  
entzieht sich 
Das Nahe 
wird fremd 
Die Nacht vielleicht 
sieht mich 
im Sterbehemd - 
 

Ich falte 
die Hände, 
die lahmen, 
im Geist 
und bete 
ins Dunkel 
daß es 
zerreißt. 
 

Ernst Ginsberg, „Abschied“. Erinnerungen, Theateraufsätze, Gedichte,  
hrsg. von Elisabeth Brock, Zürich, 1965, S. 170.168-70.49.237-8. 
 

 


